
IT-Fachmann holt
sich „Trojaner“
Iphöfer „Pferd“ wird demnächst nach Goslar reisen

IPHOFEN (cle) – Als Tristan Nie-
wisch, Inhaber einer Softwarefirma
im niedersächsischen Goslar, aus
Goslar vor wenigen Wochen mit sei-
ner Frau Ute einen Kurzausflug
nach Iphofen machte, verliebte sich
der IT-Fachmann bis über beide
Ohren. Zum Glück für den familiä-
ren Frieden jedoch nicht in eine
schmucke Iphöferin, sondern in das
beste Pferd, das es derzeit (noch)
auf dem Marktplatz vor dem Knauf-
Museum zu sehen gibt.

Es war Liebe auf den ersten Blick –
das Trojanische Pferd, Gallionsfigur
der aktuellen Sonderausstellung
„Troja“, musste Niewisch einfach für
seine Firmenzentrale haben. Gesagt,
getan: Jetzt wurde der Kaufvertrag
gemacht und bei einem kleinen Um-
trunk im benachbarten Weingut an-
gestoßen.
Bei der Abschiedsfeier mit von der

Partie waren viele Köpfe, die an der
mit über 20000 Besuchern äußerst
erfolgreichen Sonderausstellung be-
teiligt waren. Darunter auch der
Würzburger Künstler Wladimir Pe-
trichev, nach dessen Plänen das
sechs Meter hohe hölzerne Pferd im
Frühjahr entstanden war. Jene Markt
Einersheimer Firma, die das Pferd
gebaut hatte, muss ihr Werk nach
Ausstellungsende am 4. November

deshalb nicht mehr einfach demon-
tieren, um es in der Versenkung ver-
schwinden zu lassen, sondern ver-
packt das hölzerne Symbol gleich
reisefertig und baut es bei Niewisch
in Goslar wieder auf. So kommt es
zum seltenen Ereignis, dass sich ein
IT-Mann einen Trojaner freiwillig
holt – immerhin jedoch nicht ins,
sondern vor das Haus.

Endlich das passende
Kunstwerk für die Firma
„Sein Pferd“, wie Niewisch es be-

reits bei der Feier nannte, dürfe auf
einer 4000 Quadratmeter großen
Wiese vor dem Firmengelände Platz
nehmen und von nun an den „Hin-
gucker“ mimen. Sicher, so die Ver-
mutung des Käufers, würden sich in
Goslar viele Menschen mit dem Tro-
janer fotografieren lassen, so wie es
in den vergangenen Monaten in Ip-
hofen der Fall war. Niewisch kün-
digte an, ebenfalls eine Selfie-Platt-
form anfertigen zu lassen. Schon
lange sei er auf der Suche nach ei-
nem Kunstwerk gewesen, das zu sei-
ner Firma passe.
In der niedersächsischen Stadt

muss allerdings zunächst ein Bau-
antrag gestellt werden, auch ein
Fundament wird geschaffen. Bevor
es aufgestellt wird, wird das Trojani-
sche Pferd noch überarbeitet und vor

allem wetterfest gemacht. Im April
soll das Kunstwerk dann in der rund
350 Kilometer entfernten Stadt fei-
erlich enthüllt werden. Iphofens
Bürgermeister Josef Mend kündigte
an, zu diesem Anlass mit einer Bus-

Delegation aus Iphofen anreisen zu
wollen. Wein, das flüssige Wahrzei-
chen der Stadt, werde dann natürlich
in ausreichender Menge mitge-
bracht. Das Pferd übrigens wechselt
für eine fünfstellige Summe den Be-

sitzer. Die Sonderausstellung „Hein-
rich Schliemann – Troja“ ist noch bis
4. November im Knauf-Museum zu
sehen. Öffnungszeiten: Dienstag bis
Samstag 10 bis 17 Uhr, Sonntag 11 bis
17 Uhr. Montag geschlossen.

Gruppenbild mit Holzpferd: Markus Mergenthaler (links mit der Tafel), Leiter des Iphöfer Knauf-Museums, übergibt das
Trojanische Pferd an Tristan Niewisch (rechts daneben), Inhaber einer Software-Firma aus Goslar. Die an der erfolg-
reichen Troja-Sonderausstellung Beteiligten kamen zu diesem Anlass noch einmal zusammen. Foto: Carmen Lechner

Kerwa-Standkonzert lockte viele Zuhörer auf den Dorfplatz
Bläsergemeinschaft Pfahlenheim/Gülchsheim trat auf – Unterhaltsames Fußballspiel für die Kinder

PFAHLENHEIM (hh) – Seit Jah-
ren wird in dem Hemmersheimer
Gemeindeteil Pfahlenheim die
Kirchweih neben dem Festgottes-
dienst mit einem Standkonzert ge-
feiert. Gestaltet wurde das Kirch-
weihkonzert wie gewohnt von der
Chorgemeinschaft Pfahlenhei-
mer/Gülchsheimer Musikanten un-
ter der Leitung von Siegfried Dietl.

Dieser Klangkörper, verstärkt
durch musikalische Kräfte aus Hem-
mersheim und Simmershofen, er-
freute am Dorfplatz mit dem Dorf-
brunnen mit wohlklingender Blas-
musik, die zahlreiche Zuhörer an-
lockte. Zum Vortrag kamen bei dem
traditionellen Festauftritt neben
schmissiger fränkischer und bayeri-
scher Blasmusik unter anderem auch
geläufige böhmische Weisen.
Hemmersheims Bürgermeister

Karl Ballmann, Vorsitzender des
Bläserchores Pfahlenheim und akti-
ver Bläser, freute sich in seiner Rede
über die gute Zuhörerresonanz und
dankte den beteiligten Musikerin-
nen und Musikern. Auch die Kleinen

kamen diesmal bei der „Pfahlemer
Kerwa“ zu ihrem Recht. Organisiert
von den Familien Ballmann, Haber-

mann und Müller wurde auf einer
ortsnahen Wiese von Kindern und
Jugendlichen ein unterhaltsames

Fußballspiel ausgetragen. Dabei ging
es auch um Preise, die gestiftet wor-
den waren.

Die Bläsergemeinschaft Pfahlenheim/Gülchsheim unter Siegfried Dietl sorgte beim Standkonzert für zünftige Stim-
mung. Dem Ensemble gehört auch Hemmersheims Bürgermeister Karl Ballmann (Dritter von li.) an. Foto: Hans Herbst

Die fröhlichen „Hits“ einer Abendveranstaltung
Neue Dekanatsjugendkammer in Uffenheim gewählt – Zukunft des „Hauses der Kirche“ auch ein Thema

UFFENHEIM (pm/ad) – Die De-
kanatsjugendkammer in Uffenheim
hat neu gewählt. 50 junge Men-
schen waren der Einladung der
Kammer zu ihrem zentralen ehren-
amtlichen „Happening“ in das Haus
der Kirche gefolgt. „Aus der großen
Zahl von Kandidierenden wurden
vier Plätze direkt gewählt. Zwei
Mitglieder wurden im Anschluss
nachberufen“, so Diakon Ralf Ro-
mankiewicz.

Das Motto des jüngsten Abends
lautete „Du bist der Hit“. Die Deka-
natsjugendkammer hatte laut Ro-
mankiewicz ein abwechslungsrei-
ches Programm vorbereitet, in des-
sen Fokus das Miteinander stand.
Zu Beginn konnte die Gruppe sich

über viele Themen informieren und
selbst Ideen entwickeln. Hierbei ging
es sowohl um die Ergebnisse einer
Umfrage als auch um die Zukunft
des altehrwürdigen „Haus der Kir-
che“ selbst.
Den Infoblock rundete dann ein

kurzer Jahresrückblick ab, bevor die
Dekanatsjugendkammer selbst im
Mittelpunkt stand. Dekanatsjugend-
pfarrerin Christine Stradtner und
Dekanatsjugendreferent Ralf Ro-
mankiewicz bedankten sich bei den
Mitgliedern der „Kammer“ und lob-
ten das Engagement aller.
Christiane Wildermann, Uwe

Klingler und Niklas Spaeth beende-
ten ihre langjährige Mitarbeit – teil-
weise sogar als Vorsitzende und da-
mit ihre „Kammerkarrieren“. Mit
kleinen Geschenken und viel Ap-
plaus wurden sie verabschiedet.
Johanna Schmidt, Susanne Auer,

Tanja Zellat, Simon Hein, Michael
Streckfuß und Paul Ott standen am
Ende als neue Mitglieder der DJK
fest. Gemeinsam mit den geborenen
Mitgliedern werden sie nun in der
nächsten Wahlperiode die Interessen
der Jugendlichen vertreten. Weiter
gehören der Kammer Ralf Roman-
kiewicz, Simon Hein, Christine
Stradtner, Sieglinde Hein, Konstan-
tin Oesterer und Luca Münch an.

Die Dekanatsjugendkammer begrüßte ihre neuen Mitglieder: Johanna Schmidt
(unten), Susanne Auer, Tanja Zellat, Paul Ott und Michael Streckfuß (Mitte von
links) sowie Ralf Romankiewicz, Simon Hein und Christine Stradtner (oben von
links). Foto: Evangelische Jugend

Vorratshaltung
anno dazumal
MÖNCHSONDHEIM – Wie macht

man Lebensmittel ohne Kühl-
schrank haltbar? Dieser Frage geht
die Museumsführerin Christa Kern
am Samstag, 27. Oktober, bei einer
öffentlichen Führung im Kirchen-
burgmuseum Mönchsondheim nach.
Die rund einstündige Veranstaltung
unter dem Titel „Ganz frisch – Vor-
ratshaltung früher“ beginnt um 14
Uhr an der Museumskasse. Vor oder
nach der Führung können die Kir-
chenburg und die Sonderausstellung
„Ausgegraben – Das Projekt Dorfar-
chäologie Mönchsondheim“ im his-
torischen Gasthaus „Schwarzer Ad-
ler“ besichtigt werden.

Flatterhaus geht in
den Winterschlaf
HELLMITZHEIM – Das Flatter-

haus Hellmitzheim geht – wie die
Fledermäuse selbst – in den Winter-
schlaf. Noch bis Mittwoch, 31. Okto-
ber, haben Besucher die Gelegen-
heit, die Welt der Fledermäuse zwi-
schen Main und Steigerwald zu er-
kunden. Am 1. März 2019 erwacht das
Flatterhaus in die neue Saison.

Heute beginnt die
Kirchweih in Markt Bibart
MARKT BIBART – Zur Kirchweih

lädt die Gemeinde Markt Bibart von
Freitag, 26., bis Montag, 29. Oktober,
ein. Am heutigen Freitag beginnt um
20 Uhr der Kirchweihfrühschoppen
der Gemeinde im Schützenhaus. Ab
18 Uhr hat die Stockseeklause geöff-
net und ab 21 Uhr legt DJ Andy Buy-
er auf. Zum Baumaufstellen der
Ortsburschen wird am Samstag ab
13.30 Uhr auf den Festplatz eingela-
den. Der Sonntag beginnt um 10.15
Uhr mit einem Festgottesdienst in
der Pfarrkirche Sankt Marien. Der
Umzug startet um 13.30 Uhr mit an-
schließender Predigt am Torbuck. Ab
14.30 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen
im Schützenhaus. Die erste Mann-
schaft des TSV Markt Bibart spielt
um 15.30 Uhr gegen die Spielverei-
nigung Markt Baudenbach auf dem
TSV-Sportplatz. Die Preisverteilung
des Bürgerschießens findet um 16.45
Uhr im Schützenhaus statt. Am
Montag ist ab 9.30 Uhr ein Weiß-
wurstfrühstück im Schützenhaus
angesagt und anschließend erfolgt
der Schützenauszug mit Königspro-
klamation sowie um 14.30 Uhr die
Preisverteilung des Kirchweihschie-
ßens im Schützenaus.
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